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nachdem aber die Clagunden Parthepen / »mb da»
offtmalen/ die drepssigistvil Monatlang angeftelt/ deßglei-

chca die Begerhabungcn der Puptllnlanngsam verordnet/ in der
verchündung vnnd andern jren Rechtlichen nordürfflen verhindert/
vnnd dardurchmcrcklich bcschwärt werden/ 80 solle sich nun hin-
für die zeit alnc» jeden obangeregten drepssigist»/ntt weiter aloauff
dreißig tag / in8achendie jnnlendischen/ aber in den Handlungen
die ausgendischen betreffend auffzwap Ätonat lanng/ nach de»ab¬
gestorbnen Tätlichen abganng anzuraiten crstreckhen/ vnnd e»
werde nun der drepssigist in sollicher peßlbcnantcn zeit gehaltenn/
oder darüber angestclt/ solle nicht desto weniger die verkhündung
den->Lrben/alo ob derdrepssigist gehalten worden wäre / würckhlich
keschehen mögen/ruchbep Gericht daraussgehanndlt werden. Dann
Lo ist auch dem Lanndmarschalh hieneben ausserlegt/ das ->§rdie
Begerhabung der Pupilln khaineo wege verziehe/sonnder dieselb je-
derzeit/soutl jmrrzubeschehm müglich fürdcrlichtst verordne/ Vnnd
ob-Lanndmarschalh darmit verzügig sein wükde/8o stehet den Pär-
thepen/bep jme derwegcn anzehalten beuor-

VOn verkhnnvung vcn
Gwern vnnd -Hchermen.

Ze verMndungen / so den Gwern vnnd 8cherinen kesche.
hcn/ seind an stak aincr Ladung / Derhalben/ wann dem

Besiper der gücter ain Ladung zuekhompt/vnnd er ainichen Gwern
oder-Hcherm hette/soll er in dem gesetzten Termin der scchstwochen/
von Gericht demselben seinem 8cherm/ vnuerzogenlich verkhünden/
vnnd die Copi derselben verkhündung/ sampt der oLxecution in da»
Gcrichtsbucch cinschreiben lassen/ welliche verkhündung gleicher ge.
stalt wie hieuor bep den Ladungen begriffen/ mit derClausulder
drepviertzehen tag etc.gestelt werden solle.

H Vn«dwann



,'Nnd wann nun der -Hcherm, wellichem verkhündt worden,
gegen dem Principal Clager , in dem gesetzten Termin er¬

scheint/ -Ho solle«Mann nach ordnung verfaren werden / wür¬
de sich aber ( wie offtmale beschiccht) der stirgewendt 8cherm der

die Hauptfach mit Nichte eingestellt/ sonder dem beklagten auffdeo
Clagero anrüessen/ gegen jme Llager jm Rechten züuerfaren auf-
erlegt werden/ Doch mit discm Vorbehalt/ wo -Lrdcn -Hcherm, vmb
dao -Lr jne nik schermen thuet / sprüch nit erlassen wölle/dao<Cr des¬
wegen sein notdursst gegen jme,wie sich gebürt ersuechen möge. Vnd
was an pcßo von den Fchermen angezaigl, dao solle auffdie Gegen-
schcrm auch gezogen vnnd verstanden werden.

scha ffcen wie vnnd in wae zeit diesel¬
ben gefürt werden sollen.

O jemando durch vrtl oder abschied zur Weisung gelas¬
sen/ vnnd dem Gegenthail sein Gegenweisung auch Vor¬

behalten wierdet, Tollen sp baider seito/ der Clager vnnd Antwort-
ter , jere weiß articl jnner drepen Wochen, die nägstcn nach eröffnung
der drtl oder Abschiede anzeraitten, zu den (Acten erlegen, vnnd m
das Gerichtsibuech einschreiben lassen, Doch wo an sollicher ein¬
lag aine oder die annder Parthep , durch wichtige bewegliche vrsa-
chen verhindert , mag derselben aussjr ersuechen ain erstreckhung
auffvierzehen tag gegeben werden . Zn söllicher jetztkestimpten
zeit , solle auch jedweder thail die Commissari ( woferr jhnen je¬
re 'Zeugen, bep Gericht durch die verordnet zeuge Coinissari ver-
hörn zelassen vngelegen, vnnd jnen solliches von Gericht ausserle.
gct , zübenemmkn) vnnd derselben sich mitainander züuergleichen
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